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Rette Dich wer kann! Keine Mitglieder - keine Hilfe.

Molfsee gehört zum Kreis Rendsburg-Eckernförde. Dies 
muss man leider betonen, denn aufgrund der unmittelbaren 
Nähe und durchgehenden Bebauung zu Kiel, fühlt es sich für 
viele Bewohner vor allem der Molfseer Ortsteile Schulensee 
und Rammsee nicht so an, als würden sie in einer dörflichen 
Gemeinde leben. Molfsee hat sich zu einem s.g. Schläferdorf 
entwickelt, in dem Menschen wohnen, die oft in der Stadt 
arbeiten und dann abends zum Feierabend und zum Schla-
fen in ihr Dorf zurückkehren. In den letzten 20 Jahren hat 
sich das dörfliche Zusammenleben immens verändert.
Ein Leidtragender dieser Entwicklungen ist die Freiwillige 
Feuerwehr im Ort, denn immer weniger Menschen verste-
hen, dass zu der kleinen Gemeinde auch ein funktionieren-
der Brandschutz gehört und dieser auf der Freiwilligkeit der 
eigenen Bürgerinnen und Bürger basiert! In Molfsee gibt es 
nur die Freiwillige Feuerwehr Molfsee, denn die Berufsfeu-
erwehr Kiel ist außerhalb der Stadtgrenzen nicht zuständig. 
Es sollte also im Interesse eines jeden Bürgers/Bürgerin 
sein, dass die Freiwillige Feuerwehr schnell und gut funk-
tioniert.
Leider gibt es besorgniserregende Entwicklungen, die mit-
telfristig auf das Gegenteil deuten und denen entschieden 
entgegengewirkt werden muss.
Ob es an der beruflichen oder betrieblichen Belastung eines 
jeden Einzelnen liegt, den inzwischen in astronomische 
Höhen gestiegenen Grundstückspreisen oder einfach an 
Unwissenheit… der Feuerwehr Molfsee fehlen Mitglieder! 
Noch können die 49 Aktiven die jährlich etwa 70 anfallenden 
Einsätze abarbeiten, aber der Altersdurchschnitt ihrer Mit-
glieder ist mit über 40 Jahren zu hoch. Es fehlen vor allem 
die jüngeren Menschen bis 35 Jahren in der Wehr. Wenn 
aus dieser Altersgruppe keine Menschen der Wehr beitre-
ten, dann wird es in 5-10 Jahren ein ernsthaftes Problem 
geben. Dann können wichtige Rettungsarbeiten nicht mehr 
ausgeführt werden, da dafür vor allem junge, fitte Menschen 
gebraucht werden. Neue Mitglieder müssen aber auch erst 
einmal ihre feuerwehrtechnische Ausbildung durchlaufen, 
damit sie eingesetzt werden können. Dadurch muss JETZT 
dringend gehandelt werden, bevor das Problem wirklich da 
ist!
In der Freiwilligen Feuerwehr Molfsee sind derzeit 49 
Mitglieder aktiv, darunter sechs Frauen. Die Einsätze im 
Ausrückebereich sind vielfältig und bilden die gesamte 
Bandbreite ab. Bei Kleinalarmen zu Ölspuren oder Einsätze 
nach Unwettern, über Feuer bis hin zu Wasserrettung und 
Verkehrsunfällen sind die ehrenamtlichen Feuerwehrleute 
verlässlich, kompetent und schnell zur Stelle. Eine homo-
gene Truppe, bei der alle an einem Strang ziehen, denn 
jede(r) wird gebraucht und nach seinen Fähigkeiten einge-
setzt. Natürlich muss man für das Ehrenamt bei der Feu-
erwehr auch üben und Zeit investieren. Aber der Dank und 
die Anerkennung der Mitmenschen in Molfsee entschädigt 
eigentlich für alles. Ausbildungsdienste sind
alle zwei Wochen an Donnerstagen, jeweils um 19.30 Uhr. 
Geben Sie sich jetzt einen Ruck und machen Sie beim näch-
sten Dienst mit. Die Freiwillige Feuerwehr Molfsee braucht 
Sie!

Unsere nächsten Dienste sind: 2.1., 16.1., 30.1. - weitere 
Termine und Informationen unter: 
www.feuerwehr-molfsee.de

Die Kinder sollen Freude haben!

Nach nicht mal einem Jahr Planung und Bauzeit wurde  der 
Kindergartenneubau in Rumohr am 29.3.19 eingeweiht. Die 
bisherige KiGa-Gruppe und die Krippe in Schierensee sind 
jetzt vereint und kräftig erweitert.
Es gibt zwei Gruppen für je ca. 20 Kinder von 3-6 Jahren, 
Beginn für beide ab 7 Uhr, eine geht bis 14, eine bis 16 Uhr. 
Im Alter von 1-3 Jahren hat die Krippe Platz für 10 Kinder 
(7-14 Uhr), zwei Gruppen mit je 5 Kindern werden von 
Tagesmüttern geleitet (7-16 Uhr). Insgesamt 12 Mitarbeite-
rinnen betreuen die Kinder.
Größe und Lage der Räume wurden in enger Absprache der 
Pädagoginnen mit den Architekten geplant und gebaut. Die 
Kinder haben hier Priorität, alle Tagesaktivitäten sind auch 
räumlich gut eingebunden. So ist auch Schmuddelwetter 
noch lange kein Grund, nicht an die frische Luft zu gehen. In 
einem eigenen Umkleideraum lagern wetterfeste Kleidung 
und Gummistiefel aller Kinder.

Auch gute Ernährung und die gemeinsame Zubereitung des 
Essens haben ihren festen Platz im Tagesablauf. Die Zutaten 
kommen frisch von Edeka in Flintbek, das Angebot umfasst 
von Cornflakes über Müsli und Körner auch Vollkornbrot, 
Wurst und Käse sowie Obst, Früchte und Gemüse wie auch 
Milch und Joghurt.
Die Fotos zeigen es ja auch: Platz zum Spielen gibt es in 
Hülle und Fülle, drinnen wie draußen. Die Spielgeräte im 
Außenbereich werden im kommenden Jahr noch erweitert.
„Wir sind ein Dorfkindergarten.“, sagt Leiterin Claudia 
Zimmermann. Angestrebt wird die Symbiose aus Tradi-
tion und Moderne. Naturnähe garantiert allein schon die 
Dorflage. Die Senioren-Weihnachtsfeier wird regelmäßig 
besucht, aber auch Ausflüge nach Tolk, das „Schlaffest“ 

Suchen Verstärkung bei ihrer Tätigkeit im Ehrenamt: Philipp 
Schuur, Til Ordowski, Sönke Barth, Peer Bo Kersig, Dennis 
Borger, v.l.n.r. 

Starke Frauen suchen mehr weibliche Verstärkung: Désirée 
Deßaules, Katharina Kowalski, Nicole Winkler, Madeleine 
Borger, Janine Reimer v.l.n.r. (Susanne Tillmann nicht auf 
dem Foto)

„Wunschbild“ – die Kinder haben zusammengetragen, was 
abgebildet werden sollte.

Leiterin Claudia Zimmermann freundlicherweise als Grö-
ßenvergleich für das voll funktionsfähige wassergespülte 
Toilettenbecken für die Minis

für die „Großen“ oder das „Apfelfest“ stehen regelmäßig 
auf dem Programm. Die geräumige Turnhalle der „Alten 
Schule“ dürfen die Kinder für sportliche Aktivitäten nutzen. 
Zumindest kurz erwähnt seien noch Vorschulprojekte und 
musikalische Früherziehung, auch das „musiculum“ aus 
Kiel ist regelmäßig zu Gast (s.a. Artikel auf S. 16), Übungen 
fördern das sichere Verhalten im Straßenverkehr ...           RS.

Hier noch zwei Leitsätze des Kindergartens:
„Wesentlich ist, dass das Kind möglichst viele Dinge selbst 
entdeckt. Wenn wir ihm bei der Lösung aller Aufgaben 
behilflich sind, berauben wir ihm genau dessen, was für 
seine geistige Entwicklung das Wichtigste ist. Ein Kind, dass 
durch selbständige Experimente etwas erreicht, erwirbt ein 
ganz anderes Wissen als eines, dem die Lösungen fertig 
geboten werden.“ (Emmi Pikler)
„Kinder sollten mehr spielen…. Denn wenn man genügend spielt, 
wenn man klein ist, dann trägt man Schätze mit sich herum, aus 
denen man später sein ganzes Leben lang schöpfen kann.“ (Astrid 
Lindgreen)
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Der PflegeStützpunkt bietet eine unabhängige, kostenfreie 
und individuelle Beratung rund ums Thema Pflege und 
Alter im Kreis Rendsburg-Eckernförde an.

Sprechen Sie uns an!

Bürozeiten: Mo., Mi. & Do.   9:00 – 11:30 Uhr
        Di.   15:00 – 17:30 Uhr

Es können auch Termine 
außerhalb der Sprechzeiten 
und bei Bedarf Hausbesuche 
vereinbart werden.

Ich freue mich auf Sie!!!  

04347 – 905 800
Kätnerskamp 2, 
24220 Flintbek

Ihre 
Sigrid Sprenger

pflegestuetzpunkt@flintbek.de
Web: www.pflege.schleswig-holstein.de

Beratungsstelle Flintbek

 

 

Kontakt 04340/499 279 

Bereits zum 9. Mal 
 
 

in der 
St. Georgs- und Mauritiuskirche in Flemhude  

am 15. Dezember 2019 
um 17.00 Uhr, Einlass 16.30 Uhr 

 

In dieser wunderbaren und stimmungsvollen Atmosphäre 
präsentieren wir Ihnen nicht nur vorweihnachtliche Klänge, sondern auch 

Klassik, Filmmusik, Evergreens und Musik aus Rock/Pop. 
 

Sie können die Karten zum Preis von 8 € vorbestellen bei: 
 

Stefanie Voltz 04340/499 279 oder Dorette Petersen 04347/94 81 

Konzert im Advent 
 

Aquarelle, Acrylbilder, Collagen – 
Sabine Andresen

Ausstellungseröffnung AUGEN BLICK KONTAKT

Sabine Andresen ist eine vielseitige Frau. Zu sehen war und 
ist dies nicht nur bei ihrer Ausstellungseröffnung am 25. 
Oktober 2019 im Foyer der Gemeindeverwaltung Molfsee.
Die gelernte Vermessungstechnikerin und Bauzeichnerin 
gab sich mit diesen Ausbildungen nicht zufrieden und ist 
Grund- und Hauptschullehrerin geworden. 
Über sich selbst sagt sie, dass sie malt und zeichnet, seit 
sie denken kann. Schon während ihrer eigenen Schulzeit 
skizzierte Sabine Andresen in ihren Heften, bei Telefona-
ten entstanden zahlreiche Muster und Entwürfe aus ihren 
Gedanken. Jedes weiße Blatt und jede Leinwand fordern sie 
noch heute auf von ihr bemalt zu werden und ihre Fantasie 
spielen zu lassen. Früher zeichnete sie an der Seite ihrer älte-
ren Schwester, später mit ihrem jüngeren Bruder. Was früher 
auch für sie als junge Zeichnerin galt, ist für Frau Andresen 
heute als Kunstlehrerin ebenso beeindruckend, nämlich zu 
sehen, wie angstfrei und selbstverständlich ihre Schülerin-
nen und Schüler Materialien und Techniken ausprobieren. 
Sabine Andresen hat mittlerweile zahlreiche Klassen in 
Kunst unterrichtet und für sie stehen nach wie vor die krea-
tiven Ideen der Kinder im Vordergrund. 

Sabine Andresen selbst hat viele Techniken ausprobiert, 
Drucktechniken, Tonarbeiten, Collagen, Mischtechniken 
und Acryl- und Aquarellmalerei. Dass sie während ihrer 
Lehrzeit geschult wurde und gelernt hat, exakt zu arbeiten, 
wird auch in ihren Aquarellen deutlich, häufig mit einem 
starken grafischen Aspekt. Die Faszination und der Reiz 
in der Aquarellmalerei liegen für sie eben auch in dieser 
genauen Arbeit, die Frau Andresen mit enormer handwerkli-
cher und spielerischer Sicherheit umsetzt. Ihre Motive findet 
sie oft in Begegnungen und auf Reisen, z.B. nach Afrika, 
und auch in Momenten als Beifahrerin. Diese Augenblicke 
fotografiert sie aus dem fahrenden Auto heraus, um sie 
dann später als Impuls für die künstlerische Umsetzung zu 
nutzen, so wie ihre Bilderfolge zum Thema Flucht. Hierzu 
sagt sie, die Bilderfolge sei für sie eine Möglichkeit, ihre 
Gedanken mit ihren Mitteln auszudrücken. Diese Darstel-
lungen sind für sie als Künstlerin immer auch Ausdruck von 
Stimmungen und Gefühlen – und die Möglichkeit, Erlebtes 
zu visualisieren und zu verarbeiten. 

Zu sehen ist die Ausstellung von Sabine Andresen noch bis 
zum 24. Januar 2020 in der Gemeindeverwaltung Molfsee, 
Mielkendorfer Weg 2. Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag in der Zeit von 8.00 – 12.00 Uhr und Dienstagnach-
mittag von 14.00 – 18.00 Uhr können Interessierte die Aus-
stellung kostenfrei besuchen. Einen Besuch wert ist neben 
der Ausstellung das Atelier von Frau Andresen im Prome-
nadenweg 34 in Laboe. Sabine Andresen freut sich auch hier 
auf Ihren Besuch!                                       Jeanette Jankwitz



Amt Molfsee

des Handel und Gewerbe Molfsee e.V. 

Wir wünschen Ihnen eine schöne 
Adventszeit, ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gesundes 
und erfolgreiches neues Jahr!
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